
Seit sechs Jahren steht der Japanische Ahorn im
Vorgarten von Wolfgang Nolden

¥ Löhne (sba). Wenn die
Herbstsonne in den Vorgar-
ten von Wolfgang Nolden in
Gohfeld scheint, kann sich der
NW-Leser vomBlick kaum ab-
wenden. Denn dann leuchtet
der sein Ahorn so richtig schön
Rot. „Jedes Jahr imHerbst bie-
tet er uns dieses tolle Bild“, sagt
Nolden, der der Lokalredak-
tion Löhne zum Beweis ein
Foto von dem Baum reinge-
reicht hat.
Der Japanische Ahorn wird

auch als Japanischer Fächer-
ahorn betitelt, ist ein beliebter
Zierbaum für Kübel und Gar-
ten und ein regelrechter Blick-
fang.WolfgangNolden hat ihn
vor gut sechs Jahren ge-
pflanzt. „Er steht bei uns vor-
ne zur Straße, so dass nicht nur
wir uns an seiner Farbpracht
erfreuen können“, sagt der
NW-Leser.
Die Ursprungsart der Pflan-

ze kommt – wie der Name
schon verrät – aus Japan. Dort

wird der Baumbis zu zehnMe-
ter hoch. Die kleine Schwester
ist in den heimischen Gefil-
den beliebt. Das Ziergewächs
wirdoft als „kleinwüchsige“ Ja-
panische Ahornpflanze be-
zeichnet, da der Baum recht
klein bleibt. Er trumpft mit
einer hübschen Blüte im Früh-
jahr auf und hat eine intensi-
ve herbstliche Laubfärbung –
je nach Art und Sorte – in gel-
ben, orangen oder roten Farb-
tönen. Der Japanische Ahorn trumpft im Herbst mit einer intensiven Laubfärbung auf. FOTO: WOLFGANG NOLDEN

Die Kantorei Obernbeck wird am
2. Dezember „Die Geburt Christi“ aufführen

¥ Löhne (nw). Für das tradi-
tionelle Weihnachtskonzert
am ersten Advent hat die Kan-
torei Obernbeck einWerk ein-
studiert,dasnur seltenzurAuf-
führung gebracht wird: „Die
Geburt Christi“ von Heinrich
von Herzogenberg.
Am Sonntag, 2. Dezember,

um 17 Uhr erklingt damit in
der evangelischen Christuskir-
che Obernbeck das einzige ro-
mantische Weihnachtsorato-
rium in deutscher Sprache.
Dieses Stück des österreichi-
schen Komponisten gilt es neu
zu entdecken, denn obwohl es
zu den beliebtesten kirchen-
musikalischen Werken um die
Wende des 20. Jahrhunderts
zählt, wird es aufgrund der da-
für notwendigen großen Be-
setzung kaum aufgeführt.
Vertraute Texte und Cho-

ralmelodien der Advents- und
Weihnachtszeit erklingen
kunstvoll verarbeitet in En-
sembles mit verschiedensten
Besetzungen, wie beispielswei-
se in vierstimmigen Männer-
chören oder einem Doppel-
chor plus Kinderchor. Durch
die Mitwirkung von Kindern
und Jugendlichen, der Kanto-
rei, SolistenundOrchester ent-
steht so nicht nur ein einzig-
artiges Klangerlebnis, zugleich
entwickelt sich das Konzert zu
einem Mehrgenerationen-
Projekt, in das auch die Ge-
meinde und die große Orgel

eingebunden werden.
Als Solisten treten Jutta

Potthof (Sopran) und Hilde-
brand Haake (Bass) auf. Dazu
kommen Jozséf Opitz, ein aus
Ungarn stammenderAltus, der
zurzeit in Herford lebt, und Si-
mon Jass, ein Tenor aus Han-
nover. Von der Uraufführung
seines Werkes 1894 in Straß-
burg berichtet der Komponist
Herzogenberg: „Und wenn ich
des Augenblicks gedenke, als
dieMusik durch die ganze Kir-
che flutete, vom Altar zur Or-
gel und wieder zurück, ge-
schwellt von dem unvergessli-
chen Unisono der Gemeinde,
dann erlebte ich eine Stunde,
deren sich kein noch so be-
liebter Komponist unserer Ta-
ge zu rühmen hätte.“
Das Konzert findet am

Sonntag, 2. Dezember, um 17
Uhr in der Christuskirche
Obernbeck, Kirchstraße 16 in
Löhne statt.
Wer in den Genuss des

Weihnachtskonzerts unter der
Leitung der Obernbecker Kan-
torin Elvira Haake kommen
möchte, kann Karten im Vor-
verkauf erstehen. Dieser be-
ginnt am Mittwoch, 14. No-
vember, von 15 bis 17 Uhr im
Gemeindehaus an der Kirch-
straße 16.DasKartentelefon ist
mittwochsbis freitagsunterder
Nummer (0 15 12) 1 04 52 65
ab Donnerstag, 15. Novem-
ber, erreichbar.

Der Kartenvorverkauf für das traditio-
nelle Weihnachtskonzert am ersten Advent beginnt. FOTO: PRIVAT

¥ Löhne (nw). Das Thema
Pflege steht im Zentrum einer
Informationsveranstaltung am
Mittwoch, 14. November, im
Seniorenzentrum an der Wer-
re. ImmermehrMenschensind
im Alter oder durch Krank-
heit pflegebedürftig. Doch wer
lotst durch das Pflege- undGe-
sundheitssystem? Nicht im-
mer sind die Betroffenen und
die Angehörigen komplett in-
formiert und aufgeklärt über

alle Möglichkeiten der Unter-
stützung, der Hilfsmittel, der
Leistungen oder der Beratung.
Zu diesemThema informie-

ren Michaela Koch und Ma-
nuela Hanau von der Löhner
Pflegeberatung der Häusli-
chen Kranken- und Altenpfle-
ge. Die kostenfreie Veranstal-
tung beginnt um 18 Uhr. Um
Anmeldung bis Montag, 12.
November, wird unter Tel.
(0 57 32) 6 82 60 gebeten.
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